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Rundschreiben Nr. 19      Bredenbeck, 04.12.2013 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
 
Nordzucker geht zum Bundesgerichtshof 
 
Die Nordzucker AG und die Nordzucker Holding AG haben gegen den Beschluss des OLG 
Braunschweig, uns (den Norddeutschen Zuckerrüben Aktionärsverein) als Aktionärsvertreter 
anzuerkennen, Berufung beim Bundesgerichtshof eingelegt. Obwohl das OLG Braunschweig 
in den entscheidenden Punkten unserer Rechtsauffassung gefolgt ist, will Nordzucker die 
Entscheidung nicht akzeptieren. Wir zitieren das Urteil in den wesentlichen Sätzen: 
 

Eine effektive Wahrnehmung der Rechte als Aktionär sei nur möglich, wenn die 
Stimmen im Vorfeld der Hauptversammlung gebündelt würden. Dies sei 
angesichts der Aktionärsstruktur und der Satzungsregelung vorliegend nicht 
möglich. Im Übrigen würden die Rübenanbauer von der Nordzucker AG finanziell 
unterstützt. 
Nach §134 Abs. 3 S. 1 AktG kann das Stimmrecht des Aktionärs durch“ einen 
Bevoll-mächtigten“ und damit durch eine beliebige Person ausgeübt werden. 
Eine Satzungsbestimmung, die wie hier die Bevollmächtigung von weiteren 
Voraus-setzungen abhängig macht, widerspricht § 23 Abs. 5 AktG und verletzt 
damit zwingendes Recht. 
Fdass die Regelung in § 134 Abs.3 S.1 AktG keine Einschränkung bei der 
Person des Vertreters zulässt und dies gleichermaßen für börsen- und nicht 
börsennotierte Unternehmen gilt. 
In der EU-Richtlinie ist für börsennotierte Unternehmen festgelegt, dass sich der 
Aktionär in der Hauptversammlung vertreten lassen darf und Voraussetzung 
lediglich ist, dass der Vertreter geschäftsfähig ist. 

 
Hier der entscheidende Absatz: 
 

Es ist im Übrigen auch kein sachlicher Grund (z.B. Sicherstellung besonderer 
Kompetenz) für die eingeschränkte Vertretungsregelung ersichtlich oder von der 
Beteiligten zu 1. ( Nordzucker AG) vorgetragen worden. Allein der Umstand, dass 
der Vertreter eine familiäre Beziehung zu dem Aktionär hat oder in seinem 
landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt ist, sagt nichts über seine Fähigkeiten 
aus, den Aktionär adäquat zu vertreten. Es sind vielmehr andere Personen, wie 
z.B. ein sachkundiger Bekannter oder Rechtsanwalt des Aktionärs denkbar, die 
die Interessen des Aktionärs kompetent vertreten könnten, die aber durch die 
Satzung von der Vertretung ausgeschlossen sind. 
Es bestehen daher keine Gründe, die es gebieten, die gesetzeswidrige 
Vertretungsregelung aufrechtzuerhalten. 

 
 
Wir vermuten, dass die Nordzucker lediglich Zeit gewinnen will, um weiter „mauscheln“ zu 
können. 
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Durch die Abgabe der Vollmachten an die Anbauverbände, nach unseren Recherchen ca. 70 
% der Aktien, sind die Mehrheiten auf den Hauptversammlungen sicher. Durch Doppel- und 
Mehrfachmandate in den Gremien und Anbauverbänden sind die Abstimmungen auf den 
Hauptversammlungen nur noch reine Formsache. 
 
Die fehlerhafte Abrechnungspraxis der Sitzungsgelder der Aufsichtsräte, zusammen über 
122.800 € sind die Folge. Trotz Bedenken der Sachbearbeiterin Frau S. in der Konzern-
zentrale hat Dr. Isermeyer die Zahlungen durchgesetzt. Damit haben Herr Dr. Isermeyer und 
Herr Hansen Hogrefe, wie alle anderen Aufsichtsratsmitglieder eindeutig langjährig dem 
Unternehmen geschadet. 
 
Hier sind wir als unabhängige Vertreter gefordert auf der HV einen entscheidenden Einfluss 
und Aufklärung auszuüben. Dies gelingt uns nur wenn wir weitere Mitglieder werben, und die 
gegebenen Vollmachten an die Anbauverbände widerrufen werden. Auf den HVs gelten 
weniger Sachargumente sondern AKTIEN. Geben Sie uns ihr Vertrauen, werden Sie 
Mitglied, wir sind Ihre unabhängige und kompetente Interessenvertretung. 
 
Dr. Pörksen geht – Warum? 
 
Die Demission Dr. Pörksens nach 4 Jahren im Vorstand der Nordzucker AG, angeblich auf 
eigenen Wunsch, spricht nicht für eine kluge Arbeit des Aufsichtsrates. Ist Dr. Pörken 
verantwortlich für den drohenden Anbauboykott in Dänemark? Oder ist es die allzu restriktive 
Anbauplanung in Deutschland, einhergehend mit der mangelhaften Ausnutzung der 
Ethanolanlage in Kleinwanzleben? Wie man hinter vorgehaltener Hand hört, ist es an der 
Zeit sich Gedanken über eine Zweigleisigkeit der Anlage zu machen. Könnte die 
Umarbeitung von Getreide der Anlage ein zweites Standbein mit Gewinnpotenzial sein? Die 
Anlage der Südzucker in Zeitz ist jedenfalls einer der Goldesel des Branchenprimus. 
 
Die Halbwertzeit unserer Vorstandsmitglieder ist erschreckend niedrig und hat unserem 
Unternehmen Millionen Euros an Abfindungen der Ausscheidenden und Einarbeitungszeit 
der Neuen gekostet. Wir sehen die Hauptgründe in der mangelnden Professionalität des 
Aufsichtsrates und der Holdingstruktur begründet. 
 
Wozu brauchen wir eigentlich 21 Aufsichtsratsmitglieder in der Nordzucker Holding AG, 
wenn zu ihrem Aufgabenbereich nur die Verwaltung der Lieferrechte und der 
Dividendenzahlung gehören? Um effiziente Arbeit zu gewährleisten reicht das gesetzliche 
Minimum von 7 Aufsichtsratsmitgliedern. Nicht regionaler Proporz, sondern Fähigkeit und 
Können müssen die Leitlinie sein. Wir brauchen die „Besten Köpfe“! 
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Der Zuckermarkt bietet gute Rübenpreise – Was bietet Nordzucker? 
 
Der gegenwärtige Quoten-Zuckermarkt in der EU (siehe Anlage) führt bei Nordzucker zu 
Zuckererlösen jenseits der 700 €/t. Gleichzeitig sind für Trockenschnitzel ebenfalls gute 
Preise erzielbar. 
 
Wir fordern 50% der Markterlöse für Zucker und Nebenprodukte. Diese Forderung ist nicht 
neu, sondern war in der Vergangenheit gelebte Praxis. Wir verstehen daher nicht, dass der 
DNZ von dieser Forderung in den letzten Jahren abgewichen ist, obwohl er auf seinen Flyern 
mit Rübenbezahlung auf höchstmöglichem Niveau wirbt. 
 
So errechnet sich unser Rübenpreis: 
 

Bei 16% Zuckergehalt und 2,1% Ausbeuteverlusten erbringen 100kg Zuckerrüben 
13,9 kg Zucker. Mit Hilfe einfacher Dreisatzrechnung ergibt sich, dass für die 
Erzeugung von 1.000 kg Zucker rund 7.200 kg Zuckerrüben erforderlich sind. 
 
In einem weiteren Schritt läßt sich der Rübenpreis ganz einfach aus dem Marktpreis 
für Zucker ableiten. Dazu schauen Sie bitte in folgende Tabelle: 
 

Zuckerpreis 
EUR/Tonne 

50% Anteil für den 
Rübenlieferanten 

EUR/Tonne 

Rübengrundpreis 
EUR/Tonne 

650,- 325,- 45,14 
700,- 350,- 48,61 
750,- 375,- 52,08 
800,- 400,- 55,56 

 
So einfach geht die Rübenpreisberechnung! 

 
Nach unseren Informationen über den Zuckerpreis muß daher der Rübengrundpreis bei 
mindestens 49,- EUR pro Tonne liegen. Hinzu kommen sämtliche Nebenleistungen. Ein 
Rübenpreis unter dem letztjährigen Niveau wäre daher ein schlechtes Verhandlungsergebnis 
des DNZ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Weltgeschehen – Was wir gelesen haben: 
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Einer der Weltgrößten Agrarkonzerne, Bunge Ltd. aus den USA, erwägt 3 Jahre nach 
Investitionen von 1,3 Milliarden in die brasilianische Zuckerindustrie, den Ausstieg. Nach 
Veröffentlichungen der Agrarzeitung vom 25.10.2013 kommen für das Unternehmen in 
Brasilien „Alle Alternativen auf den Prüfstand.“ 
 
Ein Blick über den Tellerrand möchten wir Ihnen mit den Schlaglichtern gewähren (siehe 
Anhang). 
 
Zu den möglichen Auswirkungen nach dem Auslaufen der EU Zuckermarktordnung 2017 
werden wir uns im nächsten Jahr äußern, im Augenblick ist alles noch Kaffeesatzlesen. Nur 
klar ist in jedem Fall, der Wettbewerb zwischen den Zuckerunternehmen und die Volatilität 
des Marktes und damit der Rübenpreise wird zunehmen. 
 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2014. 
 
Der Vorstand 
 


